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MEISTER DER BOßELSAISON 2014/15 IN DEN FRAUENSTAFFELN DES LKV OSTFRIESLAND 

Meister der Landesliga Frauen I: KBV Dietrichsfeld. BILD: JOACHIM ALBERS

Meister der Bezirksklasse Frauen I: KBV Müggenkrug. BILD: KATHRIN KRAFT

Meister der Bezirksliga Frauen I: KBV Wiesederfehn. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Meister der Landesliga Frauen II: KBV Mamburg. BILD: JOACHIM ALBERS

c

ERGEBNISSE

EISHOCKEY
DEL, Playoffs, Viertelfinale (vier 
Siege nötig) ERC Ingolstadt - Iser-
lohn Roosters 6:1 (Stand 4:3), 
Hamburg Freezers - Düsseldorfer 
EG 1:2 (Stand 3:4). Bereits zuvor 
fürs Halbfinale qualifiziert Wolfs-
burg, Adler Mannheim.

HANDBALL
Champions League, Männer, Aus-
losung Viertelfinale Pick Szeged - 
THW Kiel, Croatia Zagreb - 
FC Barcelona, Vardar Skopje - 
KS Vive Kielce, Paris St. Germain - 
MKB Veszprem, (Hinspiele 8. bis 
12. April/Rückspiele 15. bis 19. 
April). Final Four 30. und 31. Mai 
in Köln.
EHF-Pokal, Männer, Auslosung 
Viertelfinale Guif Eskilstuna - HSV 
Hamburg, Skjern HB - MT Melsun-
gen, Gorenje Velenje - Team Tvis 
Holstebro. (Füchse Berlin als 
Gastgeber bereits für Final Four 
am 16. und 17. Mai qualifiziert).

RADSPORT
Katalonien-Rundfahrt, 2. Etappe, 
Mataró - Olot (191,8 km) 1. Ale-
jandro Valverde (Spanien) 5:02:49 
Std., 2. José Rojas (Spanien, 3. 
Martin Elmiger (Schweiz), alle glei-
che Zeit – 145. Stefan Schuma-
cher (Nürtingen) + 6:01 Min..

Fans kehren 96-Profis den Rücken
FUßBALL Ultras boykottieren Spiele des Bundesligisten – Verhältnis zu Clubchef Kind zerrüttet

Mitten im Abstiegskampf 
herrscht Tristesse im Sta-
dion. Die Ultras unter-
stützen nur noch die 
Amateure des Clubs. 

VON CARSTEN CASPERS

HANNOVER/OLDENBURG – Gute
Stimmung ist im Halbfinal-
spiel des Landespokals zu er-
warten, wenn der JFV Nord-
west an diesem Mittwoch um
19.30 Uhr die U 19 von Fuß-
ball-Bundesligist Hannover 96
empfängt. Dafür dürften die
Oldenburger Fans sorgen.
Doch es ist denkbar, dass
auch die Gäste von einem grö-
ßeren Fan-Kontingent im Sta-
dion an der Alexanderstraße
unterstützt werden. 

Offener Brief wirkungslos

Denn zu Beginn dieser Sai-
son haben sich Hannovers
Ultras von ihrem Erstligisten
abgewendet und sind statt-
dessen vermehrt bei Spielen
der Regionalliga-Mannschaft
sowie der Nachwuchsteams
des Vereins anzutreffen. Bei
Heimspielen der Amateure
sind in der Regel nicht weni-
ger als 1000 Ultras zugegen,
auch Auswärtsfahrten werden
unternommen. Dem Profi-
team kehrt ein Teil der Fans
weiterhin demonstrativ den
Rücken – und das mitten im
Abstiegskampf.

Der Grund: Zwischen den
Fans und der Geschäftsfüh-
rung von Hannover 96 klafft
eine große Lücke. Stein des
Anstoßes ist der umstrittene
Club-Präsident Martin Kind
(70) unter anderem wegen

seiner „Null-Toleranz-Politik“
gegen Fan-Auswüchse. Die
Fronten zwischen den abtrün-
nigen Ultras und dem Unter-
nehmer sind inzwischen so
verhärtet, dass eine Annähe-
rung oder gar Versöhnung
nicht absehbar ist. Vor drei
Wochen hatte sich 96 mit
einem Offenen Brief an sein
Fan-Lager gewandt. In dessen
erster Zeile ist zu lesen: „Wir
haben verstanden.“ Auf die
Abkehr der Ultras wird im Fol-
genden aber keineswegs ein-
gegangen, stattdessen werden
maue Durchhalteparolen for-
muliert. In den sozialen Netz-
werken war harsche Kritik die

gängige Reaktion.

Negative Atmosphäre 

Während die Ultras bei
Partien der 96-Amateure und
des Nachwuchses also die
Stimmung hochhalten,
herrscht bei den Bundesliga-
Heimspielen inzwischen
längst Tristesse. Lautstarke
Pfeif-Konzerte, anhaltende
Schmährufe und Banner
gegen den Präsidenten („Kind
muss weg“) – den Spielern
schlägt in der Arena am
Maschsee nur noch negative
Atmosphäre entgegen. Zu al-
lem Überfluss beteiligen sich

die Gästefans aus Solidarität
mit Hannovers Ultras immer
wieder unaufgefordert an den
Störungen. Längst hat die
schlechte Stimmung auf die
Spieler übergegriffen, das
sportliche Leistungsvermö-
gen leidet stark. Einige Akteu-
re hätten sich offen über die
Vorgänge im eigenen Stadion
beschwert, teilte der Verein in
einer Pressemitteilung mit.
Die Formkurve zeigt steil nach
unten, seit nun schon zehn
Partien ist Hannover sieglos
und ist auf den 14. Tabellen-
platz abgerutscht. 

Christian Brehm, Vorsit-
zender des inzwischen aufge-

lösten Fanclubs „Rote Kurve“,
wollte sich auf Anfrage dieser
Zeitung nicht zum Thema äu-
ßern. 96 hatte indes vergange-
ne Woche einen zweiten Fan-
betreuer engagiert, um so auf
das Zerwürfnis zu reagieren.
„Hannover 96 erweitert die
eigene Fanbetreuung, um sich
verstärkt um die Belange und
Anliegen der Fans kümmern
zu können“, teilte der Verein
mit. Es bleibt abzuwarten, ob
und wann sich eine Besserung
einstellt. Bis dahin freuen sich
die Amateure und die U 19
aber sicherlich über die er-
höhte Aufmerksamkeit sei-
tens der Fans.

Uneingeschränkte Unterstützung wie von diesem Fan erhalten Hannovers Profis bei Heim-
spielen längst nicht mehr. BILD: IMAGO

ULTRAS UMSTRITTEN 

Die Ultras von Hannover 
96 boykottieren seit Be-
ginn dieser Saison Spiele 
der Erstliga-Mannschaft. 
Hintergrund ist das Zer-
würfnis mit der Clubfüh-
rung. Die Fans empören 
sich besonders über Präsi-
dent Martin Kind (noch bis 
2017 im Amt). Kind ver-
urteilt den Einsatz von Py-
rotechnik und legte in der 
Vergangenheit entspre-
chende Strafen des DFB 
kollektiv auf einen Teil der 
Fans um. Die „Rote Kur-
ve“ sollte für den Einsatz 
von Pyrotechnik verant-
wortlich gemacht werden 
und die Strafen zahlen. 
Daraufhin löste sich der 
Fan-Dachverband auf. Die 
Ultras sind auch in der 
hannoverschen Fan-Szene 
umstritten. 

VfR Aalen werden
Punkte abgezogen
AALEN/DPA – Im Existenzkampf
der 2. Fußball-Bundesliga
wird die Lage für den VfR
Aalen bedrohlicher. Dem ab-
stiegsgefährdeten Club sollen
wegen wiederholten Versto-
ßes gegen die Lizenzierungs-
auflagen zwei Punkte abgezo-
gen werden. Diese Strafe gab
die Deutsche Fußball Liga
(DFL) am Dienstag bekannt.
Als Grund nannte die DFL das
erneute Vergehen gegen eine
Lizenzierungsauflage im Be-
reich der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit.
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MEISTER DER BOßELSAISON 2014/15 IN DEN MÄNNERSTAFFELN DES LKV OSTFRIESLAND

Meister der Landesliga Männer II: KBV Pfalzdorf BILD: CARSTEN REIMERMeister der Landesliga Männer I: KBV Reepsholt BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Meister der Bezirksliga Männer I: KBV Leerhafe BILD: CARSTEN REIMER Meister der Bezirksklasse Männer I: KBV Uttel BILD: HERMANN TANNEN

Betrügern
droht
Haftstrafe
BERLIN/DPA – Dopende Spit-
zensportler müssen in
Deutschland bald Haftstrafen
fürchten. Das Bundeskabinett
hat den Entwurf des Anti-Do-
ping-Gesetzes verabschiedet
und stößt nach langer kontro-
verser Diskussion weitgehend
auf Zustimmung mit dem
Plan, auch das Selbstdoping
und den Besitz von leistungs-
steigernden Mitteln streng zu
ahnden. „In Deutschland
wurde seit Jahrzehnten über
ein Anti-Doping-Gesetz ge-
stritten. Ich bin froh, dass uns
jetzt ein Durchbruch gelun-
gen ist“, erklärte Bundesjus-
tizminister Heiko Maas. Das
Gesetz bündelt die bisherigen
Rechtsvorschriften zur Do-
pingbekämpfung, die vor al-
lem auf die Strafverfolgung
von Hintermännern und kri-
minellen Netzwerken ausge-
richtet waren. Mit dem Anti-
Doping-Gesetz wird es den zu
illegalen Mitteln greifenden
Athleten selbst an den Kragen
gehen. Geldstrafen und Ge-
fängnisstrafen von bis zu drei
beziehungsweise zwei Jahren
können verhängt werden.

Betroffen sind nur die rund
7000 Topathleten, die Mitglied
in einem Testpool des natio-
nalen Doping-Kontrollsys-
tems sind oder durch den
Sport „erhebliche Einnah-
men“ erzielen. Der DOSB be-
grüßte die Verabschiedung
des Entwurfes, hat aber Be-
denken gegen den Straftatbe-
stand des Selbstdopings. 

Ein gemeinsames Gesetz
gegen Doping und Spielmani-
pulationensoll dagegen erst
2016 präsentiert werden, da es
sehr viel schwerer auszuarbei-
ten sei.

c

HANDBALL

Bundesliga Männer
SG Flensburg-H. - FA Göppingen 34:26
HSV Hamburg - SG Bietigheim 28:23
MT Melsungen - Füchse Berlin 31:24
TBV Lemgo - RNL Kronau 28:39

1. THW Kiel 27 827:641 48:6
2. RNL Kronau 27 816:654 48:6
3. SG Flensburg-H. 27 783:664 41:13
4. SC Magdeburg 27 813:731 40:14
5. FA Göppingen 28 763:762 32:24
6. MT Melsungen 27 792:747 31:23
7. Füchse Berlin 27 730:744 28:26
8. HSV Hamburg 28 770:755 28:28
9. VfL Gummersbach 28 761:774 27:29

10. HSG Wetzlar 27 716:714 25:29
11. Hannover-Burgdorf 28 783:802 25:31
12. HBW Balingen 27 666:728 24:30
13. Bergischer HC 06 27 727:784 23:31
14. TuS Lübbecke 27 739:768 20:34
15. TSG Friesenheim 27 680:782 19:35
16. GWD Minden 27 710:769 18:36
17. TBV Lemgo 28 801:825 18:38
18. HC Erlangen 28 682:770 16:40
19. SG Bietigheim 28 711:856 9:47
å Champions League  å Absteiger

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Miami, 1. Runde 
Bojana Jovanovski (Serbien) - Mo-
na Barthel (Neumünster) 3:6, 6:3, 
6:2, Annika Beck (Bonn) - Zhang 
(China) 6:4, 4:6, 6:4. ATP-Turnier 
in Miami, 1. Runde Jan-Lennard 
Struff (Warstein) - Benjamin Be-
cker (Mettlach) 3:6, 7:6, 6:4.

RADSPORT
Katalonien-Rundfahrt, 3. Etappe, 
Girona - Girona (156,6 km) 1. Do-
menico Pozzovivo (Italien) 
3:52:37 Std., 2. Rigoberto Uran 
(Kolumbien) + 0:03 Min., 3. Da-
niel Martin (Irland) alle gleiche 
Zeit – 115. Johannes Fröhlinger 
(Freiburg) + 11:46.

EISKUNSTLAUF
WM in Shanghai, Eistanz, Kurz-
tanz 1. Madison Chock/Evan Ba-
tes (USA) 74,47 Pkt., 2. Kaitlyn 
Weaver/Andrew Poje (Kanada) 
72,68, – Nelli Zhiganshina/Ale-
xander Gazsi (Oberstdorf) nicht 
angetreten. Paare, Kurzprogramm 
1. Meagan Duhamel/Eric Radford 
(Kanada) 76,98 Pkt., 2. Pang 
Qing/Tong Jian (China) 72,59 – 
15. Mari Vartmann/Aaron van 
Cleave (Berlin) 47,76.

Über den Umweg nach Europa
FUßBALL Platz sieben reicht Werder Bremen wohl für internationales Geschäft

Die Bremer spielen noch 
gegen viele Teams aus 
dem Tabellenkeller. Das 
könnte an den letzten 
acht Spieltagen die große 
Chance für Werder sein.

VON LARS BLANCKE

BREMEN/OLDENBURG – Dass
Werder Bremen in der kom-
menden Saison im internatio-
nalen Geschäft spielen könn-
te, hätten vor ein paar Mona-
ten wohl nur die kühnsten
Optimisten prophezeit. Acht
Spieltage vor dem Saisonende
hat der Fußball-Bundesligist
von der Weser zumindest das
Thema Abstiegskampf ad acta
gelegt. Mit 34 Zählern auf der
Habenseite sind es auf den
Relegationsplatz 16, den der
kriselnde Nordrivale Ham-
burger SV einnimmt, derzeit
neun Punkte Vorsprung. Ein
Polster, das sich die Elf von
Trainer Viktor Skripnik
wohl nicht mehr neh-
men lässt. Also wieso
nicht von mehr träu-
men?

„Ich bin Optimist.
Ich schaue schon nach
oben“, hatte Werders
Innenverteidiger Jan-
nik Vestergaard nach
dem 1:1 in Köln ge-
sagt. Skripnik selbst
ließ zuletzt durch-
blicken, dass er
zwar erst die letz-
ten fehlenden
Zähler für den
Klassenerhalt 
einfahren will,
aber seinem Team durchaus
Europa zutrauen würde. Der
verletzte Innenverteidiger

Alejandro Galvez betonte
ebenfalls, dass er „nicht nach
unten, sondern nach oben“
gucken wolle.

Und die Europapokal-Plät-
ze sind gar nicht so weit weg,

wie man es auf den ersten
Blick auf die Tabelle denken
könnte. Sollte der DFB-Pokal-
sieger, der traditionell ein
Europa-League-Ticket erhält,
auf einem der ersten sechs Li-
gaplätze stehen, rutscht näm-
lich seit dieser Spielzeit nicht
der Verlierer des Pokalfinals in
die Europa-League-Qualifika-
tion, sondern der Liga-Siebte.

Da mit Bayern, Wolfsburg,
Mönchengladbach und Lever-
kusen die ersten vier Mann-
schaften der Tabelle im Pokal-
Viertelfinale stehen, erhöht
sich die Chance auf diese
Konstellation. Platz sieben
gehört der TSG Hoffenheim
– mit 37 Punkten und somit
nur drei Zählern mehr als
Werder.

Neben den Bremern
schielt die punktgleiche
Eintracht aus Frankfurt, vor
allem aber die in der Liga er-
starkte Borussia aus Dort-
mund (33 Zähler, auch im
Pokal-Viertelfinale) auf die-
sen Umweg nach Europa.
Die auf den Rängen fünf
und sechs rangierenden
Schalker (39) und Augsbur-

ger (38) gelten zudem nach
zuletzt schwachen Auftritten
alles andere als unangreifbar.

Der Blick auf das lösbare
Restprogramm schürt die
Europa-Hoffnungen. Werder
spielt in den nächsten vier
Partien ausschließlich gegen
Gegner, die sich noch im Ab-
stiegskampf befinden (siehe
Infokasten). Aus den Begeg-
nungen gegen Mainz, Stutt-
gart, Hamburg und Paderborn
holte die Skripnik-Elf in der
Hinrunde ganze neun Zähler.
Kann Werder diese Punktaus-
beute bestätigen, würde das
Team wohl bereits dann einen
der Europa-League-Qualifika-
tionsplätze einnehmen.

Entscheiden wird sich die
Frage, ob die Träume an der
Weser wahr werden, wohl in
den direkten Duellen. Am 30.
Spieltag gastieren die zuletzt
auswärtsschwachen Frankfur-
ter in Bremen, am 34. und
letzten Spieltag geht es für
Werder dann nach Dortmund.
Ein Endspiel um Rang sieben
mit der Borussia sollte Werder
am besten vermeiden.
P @  www.werder.de

WERDERS RESTPROGRAMM IM ÜBERBLICK

Acht Spiele hat Werder
Bremen noch zu absol-
vieren. Das Restpro-
gramm auf einen Blick:
Sonnabend, 4. April: 
Mainz 05 (Heimspiel/ 
15.30 Uhr).
Sonntag, 12. April: VfB 
Stuttgart (Auswärtsspiel/ 
17.30 Uhr).
Sonntag, 19. April: Ham-
burger SV (H/15.30 Uhr).

Sonntag, 26. April: SC Pa-
derborn (A/15.30 Uhr).
Sonnabend, 2. Mai: Eintr. 
Frankfurt (H/15.30 Uhr).
Sonnabend, 9. Mai: Han-
nover 96 (A/15.30 Uhr).
Sonnabend, 16. Mai:
Borussia Mönchenglad-
bach (H/15.30 Uhr).
Sonnabend, 23. Mai:
Borussia Dortmund 
(A/15.30 Uhr).Will mit Werder oben angrei-

fen: Franco di Santo BILD: DPA
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BOßELN

Championstour in Dunum mit der Eisenkugel

Tageswertung, Männer
1. Harm Weinstock, Rahe  

 1841 Meter/15 Punkte
2. Ralf Look,  Großheide  1709/12
3. Reiner Hiljegerdes, Halsbek  1683/10
4. Manuel Runge, Kreuzmoor  1679/9
5. Christoph Müller, Kreuzmoor  1658/8
6. Bert Stroje, Reepsholt  1626/7
7. Thorsten Held, Förrien-Minsen  1600/6
8. Günther Klöver, Akelsbarg  1569/5
9. Michael Neumann, Burhafe  1528/4
10. Michael Mülder, Sch.-Leegmoor  1514/3
11. Stefan Runge, Kreuzmoor  1475/2
12. Ralf Klingenberg, Rahe  1430/1
13. Arno Thiele, Uttel  1428/0
14. Matthias Gerken, Kreuzmoor  1426/0
15. Matthias Rahmann, Reepsholt  1425/0
15. Ralf Geiken, Victorbur  1425/0
17. Nils Stulke, Grabstede  1422/0
18. Jabbo Gerdes, Willmsfeld  1417/0
19. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  1415/0
20. Andreas Fitze, Wiesede  1393/0
21. Tim Wefer, Mentzhausen  1392/0
22. Leif Bolles, Kreuzmoor  1371/0
22. Cornelius Folkertsma, Sandelermöns  

 1371/0
24. Ralf Ubben, Upgant-Schott  1294/0
25. Martin Tjardes, Leerhafe  1101/0

Frauen
1. Anke Klöpper, Upgant-Schott  1295/15
2. Sandra von Häfen, Kreuzmoor  1231/12
3. Kathrin Blum, Ostermarsch  1176/10
4. Martina Goldenstein, Moordorf  1154/9
5. Gudrun Osterkamp, Bensersiel   1125/8
6. Corina Janssen, Middels  1117/7
7. Feenja Bohlken, Schweinebrück  1109/6
8. Sahra Wienekamp, Norden   1104/5
9. Gesa Freudenberg, Ihlowerfehn  1080/4
10. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  1073/3
11. Rena Broßonn, Müggenkrug  1060/2
12. Magret Schöttler, Reepsholt  1050/1
13. Andrea Blonn-Gerdes, Ostermarsch 

 1043/0
14. Anja Weinstock, Rahe  1025/0
15. Meike Cordemann, Roggenmoor-Klauhörn

  1017/0
16. Kyra Gröne, Halsbek  1015/0
17. Kerstin Friedrichs, Dietrichsfeld  1008/0
18. Kathrin Harms, Dunum-Brill   934/0
18. Ulrike Tapken, Müggenkrug  934/0
20. Christina Harberts, Reepsholt  923/0
21. Mareike Rohde, Kreuzmoor  919/0
22. Hilke Barfkecht, Westeraccum  872/0
23. Fenna Gralfs, Wiefels   837/0
24. Regina Bosse, Delfshausen  624/0

Gesamtwertung
Männer
1. Ralf Look, Großheide  54
2. Harm Weinstock, Rahe  46
3. Reiner Hiljegerdes, Halsbek  37
4. Ralf Klingenberg, Rahe  22
5. Günther Klöver, Akelsbarg  22
6. Christoph Müller, Kreuzmoor  20
7. Matthias Gerken, Kreuzmoor  16
8. Arno Thiele, Uttel  16
9. Manuel Runge, Kreuzmoor  15
10. Michael Mülder, Sch.-Leegmoor  13
11. Thorsten Held, Förrien-Minsen  11
12. Jabbo Gerdes, Willmsfeld  10
13. Andreas Fitze, Wiesede  9
14. Michael Neumann, Burhafe  7
15. Bert Stroje, Reepsholt  7
16. Matthias Rahmann, Reepsholt  6
17. Stefan Runge, Kreuzmoor  6
18. Nils Stulke, Grabstede  5
19. Cornelius Folkertsma, Sandelermöns  3
20. Ralf Geiken, Victorbur  3
21. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  0
22. Ralf Ubben, Upgant-Schott  0
23. Martin Tjardes, Leerhafe  0
24. Michael Behnke, Wiesede  0
25. Leif Bolles, Kreuzmoor  0
26. Tim Wefer, Mentzhausen   0
27. Henning Heinen, Spohle  0
28. Keno Vogts, Hollwege  0
29. Jens Stindt, Spohle  0

Frauen
1. Anke Klöpper, Upgant-Schott  36
2. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  32
3. Kathrin Blum, Ostermarsch  28
4. Sandra von Häfen, Kreuzmoor  24
5. Kyra Gröne, Halsbek  17
6. Gudrun Osterkamp, Bensersiel  17
7. Martina Goldenstein, Moordorf  16
8. Marion Reuter, Rahe   16
9. Sahra Wienekamp, Norden  15
10. Kathrin Harms, Dunum-Brill  15
11. Feenja Bohlken, Schweinebrück  14
12. Gesa Freudenberg, Ihlowerfehn  13
13. Christina Harberts, Reepsholt  13
14. Rena Broßonn, Müggenkrug  12
15. Martina Brouer, Upgant-Schott  12
16. Anja Weinstock, Rahe  9
17. Andrea Blonn-Gerdes, Ostermarsch   9
18. Kerstin Friedrichs, Dietrichsfeld  9
19. Ulrike Tapken, Müggenkrug  9
20. Corina Janssen, Middels  7
21. Meike Cordemann, Roggenmoor-K.  5
22. Magret Schöttler, Reepsholt  1
23. Regina Bosse, Delfshausen  0
24. Fenna Gralfs, Wiefels  0
25. Anja Küpker, Grünenkamp  0
26. Hilke Barfkecht, Westeraccum  0
27. Mareike Rohde, Kreuzmoor  0
28. Friederike Dettmers, Dietrichsfeld  0
29. Kathrin Krutzsch, Stollhamm  0
30. Lisa Osterthun, Bohlenberge  0

Kampf um das Gelbe Trikot spitzt sich zu
BOßELN Anke Klöpper übernimmt die Führung – Ralf Look mit acht Punkten Vorsprung

Routinier Bert Stroje 
sichert sich in Dunum 
Rang sechs. Die 
Bensersielerin Gudrun 
Osterkamp wird Fünfte.

DUNUM/RBE – Zum Vergleich
mit der irischen Eisenkugel
sind die Boßler der Champi-
onstour am Sonnabend in
Dunum angetreten. Dabei ge-
langen einigen Werfern erst-
klassige Weiten. Gleich für
sechs Starter war die vorgege-
bene Strecke zu kurz, sodass
sie ihre letzten Würfe nach der
Aufnahme absolvieren muss-
ten.

Den zweiten Etappensieg
in Folge sicherte sich der Ra-
hester Harm Weinstock auf
der technisch anspruchsvol-
len Strecke. Ralf Look, Groß-
heide, behauptete mit einem
weiteren zweiten Platz seine
Gesamtführung. Anke Klöp-
per aus Upgant-Schott lieferte
eine souveräne Vorstellung ab
und setzte sich mit ihrem Ta-
gessieg auch an die Spitze der
Gesamtwertung. 

Die Männer hatten noch
Glück mit dem Wetter und ab-
solvierten ihren Wettkampf
im Trockenen. Gleich zu Be-
ginn setzte der Routinier Bert
Stroje, Reepsholt, Akzente. Er
überwarf als erster die Weite
von 1600 Metern. Christoph

Müller aus Kreuzmoor über-
traf sogar noch die Weite des
Reepsholters. Der Halsbeker
Reiner Hiljegerdes warf 1683
Meter, doch zum Tagessieg

reichte auch das noch nicht.
In der vorletzten Paarung
startete der Gesamtführenden
Ralf Look. 1709 Meter standen
nach zehn Wurf zu Buche. Für

die meisten der Anwesenden
stand damit der Sieger fest.
Doch noch war Harm Wein-
stock auf der Strecke. Schon
mit seinem Anwurf von 228

Metern setzte er ein Ausrufe-
zeichen. Am Ende erreichte er
1841 Meter und sicherte sich
damit den Sieg. 

Pünktlich zum Start der
Frauenkonkurrenz setzte Nie-
selregen ein. Das machte ganz
große Weiten unmöglich.
Dennoch zeigten die Werfe-
rinnen starke Leistungen.
Kerstin Friedrichs aus Diet-
richsfeld startete mit einem
nahezu perfekten Wurf, der
mit 183 Metern auch in der
Männerkonkurrenz für Aufse-
hen gesorgt hätte. Doch dann
riss bei ihr der Faden. Kathrin
Blum, Ostermarsch, präsen-
tierte sich konstanter und leg-
te mit 1176 Metern die Mess-
latte hoch an. Erst in der letz-
ten Paarung ging es noch wei-
ter. Sandra von Häfen aus
Kreuzmoor führte diese Grup-
pe bis zum neunten Wurf an,
doch dann kam der Schluss-
wurf von Anke Klöpper. Mit
216 Metern im letzten Versuch
sicherte sie sich noch den Ta-
gessieg vor von Häfen. Mit
Platz zehn in der Tageswer-
tung musste die bisher Ge-
samtführende Astrid Hinrichs
aus Schweinebrück ihr gelbes
Shirt in Dunum abgeben. 

Weiter geht es am Wochen-
ende nach Ostern. Am Sonn-
abend, 11. April, steht die
nächste Etappe in Rosenberg
im Kreisverband Waterkant
auf dem Programm.

Ralf Look aus Großheide führt nach vier Etappen die Gesamtwertung an. Aber Harm Wein-
stock aus Rahe holt weiter auf. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

MÄNNER III AUS WESTERACCUM BEWEISEN STARKE NERVEN

In der Landesliga der Män-
ner III hatten vor dem letzten 
Wettkampf noch drei Mann-
schaften die Chance auf den 
Landesmeistertitel. Die Boß-
ler aus Westeraccum bewie-
sen, dass sie über ein star-
kes Nervenkostüm verfügen 
und bezwangen das Team 
aus Rahe mit 6:0. Damit ha-
ben sie die Tabellenführung 
verteidigt und sich den Titel 
gesichert. Zweiter wurde 
Pfalzdorf, das am 18. Spiel-
tag knapp in Norden ge-
wann. BILD: KBV WESTERACCUM

TuS siegt trotz schwierigen Bedingungen
FUßBALL Horsten feiert 4:2- im Auswärtsspiel – Esens III landet Überraschungserfolg

OSTFRIESLAND/JES – In der Ost-
frieslandklasse B konnten nur
wenige Fußball-Begegnungen
am Wochenende ausgetragen
werden. Die restlichen Partien
fielen dem Wetter zum Opfer. 

TuS Esens III - TuS Strud-
den II 4:1 (2:0): Für eine faust-
dicke Überraschung sorgten
die Bärenstädter am Freitag-
abend im Heimspiel gegen
den Viertplatzierten aus Frie-
deburg. Bereits nach zwei Mi-
nuten gelang Esens’ Spieler-
trainer Cord Schulz die Füh-
rung. Vom Strafstoßpunkt er-
höhte Schulz auf 2:0. Auch in
der zweiten Hälfte gelang den
favorisierten Gästen zunächst
kein Treffer. Anders die Haus-
herren, die durch zwei Treffer
von Nils Muck die Führung
weiter ausbauten. In der

Nachspielzeit stellte Dennis
Mahl den 4:1-Endstand her.
Torfolge: 1:0, 2:0 Schulz (2., 20.);
3:0, 4:0 Muck (80., 84.); 4:1 Mahl
(90. + 1.).

TSV Jahn Carolinensiel -
TuS Horsten 2:4 (1:2): „Eine
Begegnung, die eigentlich
nicht angepfiffen hätte dür-
fen“, sagte Horstens Trainer
Manfred Albers nach dem
Spiel. „Die Platzverhältnisse
war irregulär“, berichtete er zu
den Bedingungen in Caroli-
nensiel. Am Ende war es den
Gästen aber egal, denn sie ent-
schieden die schwache Partie
für sich. „Der Sieg war ver-
dient“, erklärte Albers.
Torfolge: 0:1 Lerche (4.); 1:1 Neu-
mann (8.); 1:2 Weinlich (40.); 1:3 Au-
kes (53.); 1:4 Kost (64.); 2:4 Harms
(85.).

Trotz Kampf hatte
der TSV Jahn Caro-
linensiel (in Weiß)
das Nachsehen.

 BILD: JOACHIM ALBERS

Zwei Titel
für Marxer
Schützen
FRIEDEBURG/AH – Das Staffel-
schießen im Kreisverband
„Altes Amt“ Friedeburg ist ab-
geschlossen. Der Schützen-
verein Marx errang dabei zwei
Mal den ersten Platz. 

In der Staffel 1 gewann der
SV Marx 4 mit 5166 Ringen vor
SV Hesel 2 mit 5139 Ringen.
Platz drei und vier erreichten
der SV Leerhafe-Hovel 3 mit
5096 Ringen und SV Horsten 1
mit 5080 Ringen. SV Friede-
burg 3 (5060), SV Marcards-
moor 2 (5029) und SV Marx 5
(4920) belegten die folgenden
Ränge. Die besten Einzel-
schützen waren Martin Rust
(SV Hesel 2) mit 292,3 Ringen
im Durchschnitt, Frank Rös-
eler mit 287,7 und Ina Snakker
(beide SV Marx 4) mit 287,3. In
der Staffel 2 war Friedeburg 2
mit 4393 Ringen die beste
Mannschaft. Es folgten SV
Leerhafe-Hovel 2 (4293) und
der SV Marx 3 (4266). Auf den
Plätzen vier und fünf landeten
der SV Etzel 2 (4200) und der
SV Wiesedermeer (4115). Die
besten Einzelschützen waren
Elfriede Gerdes mit 296,8 Rin-
gen, Mathilde Leichter (beide
SV Friedeburg 2) mit 292,4
Ringen und Rita Harms-Telle
vom SV Leerhafe-Hovel mit
289,4 Ringen. In der Staffel 3
siegte der SV Marx 1 mit 5314
Ringen vor dem SV Friede-
burg 1 (5268) und dem SV
Leerhafe-Hovel 1 (5266). Vier-
ter wurde der SV Marx 2
(5221) vor dem SV Marcards-
moor 1 (5217), Etzel 1 (5207)
und dem SV Hesel 1 (5075).
Karl Onnen (SV Friedeburg 1)
war mit 296,7 Ringen bester
Einzelschütze vor Gerhard
Quathamer (SV Marx 1/296,5)
und Heinz Hermann Post (SV
Leerhafe-Hovel 1/295,2).

BILD: JOACHIM ALBERS
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